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Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle
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Die Stellvertretungsvorlage in zweiter

Leſung
O Berlin 8 März

Es iſt ein ganz eigenthümliches Schickſal welches die Stell
vertretungsvorlage im Reichstage er hat Die hoch
gehenden Erwartungen welche ſich früher an ſie knüpften als
würde ihre Berathung der entſcheidende Kampfplatz für die
Entwicklung unſerer innern Kriſis werden haben ſich in keiner
Weiſe erfüllt durchaus ruhig ſachlich für ſenſationsbedürftige

e und Leſer ſogar äußerſt langweilig verliefen die Ver
handlungen heute ebenſo wie vor drei Tagen Allein ſie ent
behrten trotzdem für den ernſten Politiker nicht eines eigen
thümlich ſpannenden Jntereſſes der Particularismus der
Mittelſtaaten Baierns Sachſens Württembergs von dem
ſeit langer Zeit wenigſtens im deutſchen Parlamente nichts zu
hören und zu ſehen war trat ſelbſtbewußt hervor und durch
ſeine Haltung wurde der Ausgang der Schlacht beſtimmt

Wie bereits neulich erwähnt waren alle Parteien ohne
Ausnahme darüber einig daß ein Generalſubſtitut des Reichs
kanzlers mag man ihn nun Vicekanzler nennen oder ſonſtwie
nicht zu entbehren ſei Gegen dieſen Theil des Entwurfs
erhoben ſich gar keine diſſentirenden Stimmen Anders lag
die Sache mit der für den Kaiſer geforderten Befugniß auf
Antrag des Reichskanzlers auch Specialvertreter für die
einzelnen in unmittelbarer Verwaltung des Reichs ſtehenden
Reſſorts ernennen zu dürfen Der Reichskanzler hatte in
ſeiner neulichen Rede dieſer allgemeinen Beſtimmung einen
concreteren und ſachlicheren Sinn gegeben indem er ausführte
daß auf Grund dieſer Befugniß zunächſt Aemter für Elſaß
Lothringen für die Reichsfinanzen und für die auswärtigen
Angelegenheiten geſchaffen werden ſollten Wie man nun
immer über die Form denken mag thatſächlich ſind ſolche
Aemter nichts anderes wie Anſätze zu Reichsminiſterien
Von dieſem Geſichtspunkte aus konnten die liberalen Parteien
die betreffende un der Vorlage nur willkommen
heißen dagegen mußten ſie Anſtoß nehmen an der verſchwom
menen dem Belieben des jeweiligen Reichskanzlers nur zu
viel Spielraum öffnenden Faſſung Es waren deshalb zu der
heutigen Specialdiscuſſion eine Reihe von Amendements ein
gelaufen welche eine conſtitutionellere Formulirung des
Geſetzes bezweckten namentlich ein Antrag von Hänel
wonach diejenigen oberſten Reichsbehörden deren Vor
ſtände mit der Stellvertretung beauftragt werden können
durch Geſetz oder im Etat feſtgeſtellt werden ſollen
Dies correcte die hauptſächlichſten Schwierigkeiten be
ſeitigende Amendement würde ohne Zweifel Annahme beim
Häuſe und dann vorausſichtlich auch bei der Regierung
gefunden haben wenn ſich die Sachlage nicht in eigen
thümlicher Weiſe complicirt hätte

Bereits bei der erſten Leſung hatten ſich die Vertreter Baierns und
Württembergs im Bundesrathe ſcharf gegen die Hoffnungenerklärt ehe liberale Redner auf die Keimfähigkeit des Ent

wurfs geſetzt hatten auf die Möglichkeit aus ihm Reichs
miniſterien entſtehen zu ſehen ſie wollten ihn als ein rein
äußerliches Auskunftsmittel betrachtet wiſſen Natürlich hatte
Windthorſt nicht verſäumt auf die wunde Stelle welche ſich
da zeigte Salz zu ſtreuen er verhöhnte den Bundesrath
wegen der Gemüthlichkeit mit welcher er eine Vorlage ange
nommen habe die ihn ſelbſt abzutakeln verſuche indem ſie Reichs
miniſterien Thür und Thor öffne Heute ſetze Frhr v Franken
ſtein dieſe Rolle fort er beantragte das Geſetz auf die Vice
kanzlerſchaft v reduciren und forderte die Vertreter der Mittel
ſtaaten im Bundesrathe auf wenn dieſer Antrag angenommen
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würde und der Entwurf idann an den Bundesrath zurückge
lange auch ihrerſeits ſeinem z zuzuſtimmen Dieſe
ultramontanen Hetzereien blieben ſichtlich nicht ohne Wirkung
der ſächſiſche Bevollmächtigte ſprach heute noch kühler und
mißtrauiſcher wie neulich ſein baieriſcher und würtembergiſcher
College Der Reichskanzler warnte alle Freunde der Vorlage
vor Amendements ſobald der Entwurf irgend wie geändert
würde müſſe er an den Bundesrath zurück und dann ſei für
Nichts einzuſtehen Der Reichstag ſtand vor einer Zwangs
lage aber er konnte ſchließlich nicht zweifelhaft ſein Ein
Schritt weiter wenn auch vorläufig nur ein ungewiſſer und
unſicherer Schritt auf der Bahn verfaſſungsmäßigen Ausbau s
der Reichsverfaſſung iſt die Vorlage unter allen Umſtänden
ein beſſerer Beweis als ſtaatsrechtliche Deductionen war das
heftige Widerſtreben aller der deutſchen Einheit abgeneigten
Elemente So wurden unter Ablehnung ſämmtlicher Amende
ments die beiden erſten Paragraphen des Geſetzentwurfs
welche die hauptſächlichen Beſtimmungen enthalten ange
nommen

Einen intereſſanten Epilog der fünfſtündigen Debatte ver
anlaßte ein Amendement der elſäſſiſchen Autonomiſten wonach der
Specialſtellvertreter des Reichskanzlers ſeinen Sitz in Straß
burg haben ſolle Wenn der Antrag auch abgelehnt werden
mußte ſchon aus dem formellen Grunde daß in ein die
Möglichkeit neuer Organiſationen n Geſetz nicht
ſchon ein Theil dieſer Organiſation ſelbſt eingefügt werden
kann ſo bezeigte doch das ganze Haus den Antragſtellern ſeine
Sympathie und auch der Reichskanzler machte ihnen mehr
ermuthigende als ablehnende Ausſichten Der Reichstag nahm
dieſe Erklärung mit lebhaftem Beifalle auf

Politiſche Ueberſicht
Jm britiſchen Parlamente bildet die Orientfrage fort

während den Hauptgegenſtand der Verhandlungen Von großem
Intereſſe iſt die bereits geſtern mitgetheilte Erklärung Arghll s
und die darauf erfolgte Antwort Derby s So viel läßt ſich
daraus entnehmen daß auch die britiſche Politik von dem ganz
ausſichtsloſen Verſuch einer Wiederherſtellung der Türkenherr
ſchaft gänzlich abſieht ja noch mehr die Engländer ſehen die
Verträge von 1856 und 1871 nicht mehr als die einzigmög
liche Grundlage eines europäiſchen Staatenconcertes an
Sie ſind bereit mit zu arbeiten an der Auffindung einerneuen Baſis für die Geſtaltung des Orientes und fur das

Zuſammenleben der europäiſchen Mächte mit und neben ein
ander Trotz aller Rüſtungen will auch Großbritannien ſeine
Vertreter zum berliner Congreß ſchicken um dort für eine
Löſung der orientaliſchen Frage zu wirken bei der den Jnter
eſſen GeſammtEuropas nicht den ruſſiſchen allein Rechnung
getragen werden ſoll Darauf laufen die Erklärungen Derby s
hinaus die er am 7 d M im e abgab Nach einer
Ueberſicht über die Geſchichte der Verträge von 1856 und
1871 gab Derby zu der durch die Verträge von 1856 und
1871 beabſichtigt geweſene Zuſtand habe aufgehört dennoch
müſſe die engliſche Regierung ſie als bindend erachten bis
Europa ein neues Syſtem ſanktionirt habe Wenn man dieſe
Verträge jetzt als Ausgangspunkt nehme ſo würde dies nur
geſchehen um davon abzuweichen Unter den allgemeinen
Principien mit denen England zur Conferenz gehen würde
ſei auch der Wunſch daß die Löſung der orientaliſchen Frage
in europäiſchem nicht in excluſiv ruſſiſchem Sinne erfolge
daß ſoweit die Umſtände dies geſtatten ſie die Elemente der
Stabilität und Dauerhaftigkeit beſitzen und daß ſoweit es die
Umſtände zulaſſen die Anſprüche der verſchiedenen Racen und
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tag den 10 März 1878
Confeſſionen ziemlich gleichmäßig abgewogen würden Es ſeien
bei dieſer Frage ſo viele Jntereſſen involvirt und es beſtänden
ſo viele Schwierigkeiten daß die Unterhändler keine leichte
Aufgabe haben würden Die Regierung werde ihr Möglichſtes
thun um eine befriedigende Löſung herbeizuführen allein es
wäre unmöglich vorher ſagen zu wollen welches Reſultat
dieſelbe haben werde

Das Schwergewicht der orientaliſchen Angelegenheit ruht
gegenwärtig in Wien Der Kronrath der über die Credit
vorlage und die nächſte Politik Oeſterreichs in der Orientfrage
entſcheiden ſollte hat ſtattgefunden Man weiß aber über die
dort gefaßten Beſchlüſſe nur daß Graf Andraſſy die Credit
vorlage einbringen wird Bei Berathung der Creditvorlage
wird ſeitens der Oppoſition die Bedingung werden daß
der Credit nicht zur Beſetzung türkiſchen Gebietes verwendet
werde Die Creditforderung ſoll übrigens officiell lediglich den
Zweck haben im Falle der Nothwendigkeit einer Mobiliſirung
die Bedürfniſſe derſelben zu decken Wahrſcheinlich iſt
die Annahme der Creditforderung wahrſcheinlich aber
auch das baldige Einrücken öſterreichiſcher Truppen in die
Herzegowina und Bosnien Die Stärke des Beſatzungsheeres
ſoll 60,000 Mann betragen und ſchon hat man einen Führer
deſſelben beſtimmt und zwar ſoll zum Commandanten d s
eventuellen Occupationscorps General Philipovics gegenwärtig
Landescommandirender von Böhmen deſignirt ſein Nach
einer officiellen Erklärung des öſterreichiſchen Miniſterpräſiden
ten im Unterhauſe hat ſich die Nachricht von einer Hinrichtung
öſterreichiſcher Unterthanen polniſcher Abkunft die als trürkiſche
Aerzte den Ruſſen in die Hände gefallen ſeien erfreulicher
Weiſe nicht beſtätigt

Zu der Organiſation Bulgari ens ſchreibt man der
Wiener Abendpoſt aus Petersburg

Die Meldung daß Bulgarien nach ruſſiſchem Muſter ver
waltet werden ja daß daſelbſt die ruſſiſche Sprache ein
geführt werden ſoll iſt falſch Die jetzige Verwaltung iſt ſelbſt
verſtändlich eine proviſoriſche Sie hört auf wenn Bulgarien
ſeinen eigenen Fürſten hat und die Verfaſſung eingeführt ſein
wird welche nicht Rußland allein ſondern der in nicht allzu ferner
Zeit ſich verſammelnde Congreß dem autonomen Fürſtenthume
geben wird Augenblicklich ſind aber die Maßregeln zu ergreifen
welche zur Sicherheit im Jnnern Bulgariens nothwendig ſind
Dazu gehört die Organiſirung eines bulgariſchen Heeres
welchem Rußland zum Theile aus der türkiſchen Beute Ka
nonen und Handwaffen überlaſſen wird Mit großer Sorg
falt vermeidet Rußland Alles was zu dem Verdachte Anlaß

eben könnte als wolle es in Bulgarien einen beſondern Ein
uß ausüben zum Nachtheil anderer Mächte Es würde daher

der ruſſiſchen Regierung ſehr erwünſcht ſein wenn irgend eine
andere Macht mit alleiniger Ausnahme Englands die Sorge
des Schutzes in Bulgarien mit Rußland theilen wolle
Die griechiſch ruſſiſchen Differenzen beginnen bereits bunt

zu werden Wie der Pol Corr aus Athen berichtet wird
iſt dort in Folge der übereinſtimmenden Meldungen über die
Größe und Grenzen des von Rußland neugeſchaffenen bulga
riſchen Staates die Erregung auf das Höchſte geſtiegen Jn
ganz Griechenland betrachtet man die Zukunft Thraciens Con
ſtantinopels und der Dardanellen dadurch für immer com
promittirt

Die Majorität der italieniſchen Deputirtenkammer hat
ſich über die Wahl eines Präſidenten noch nicht zu einigen
vermocht Der franzöſiſche Botſchafter beim päſtlichen Stuhl
Baron Baude hart in Folge der Ernennung des Cardinals
Franchi zum Staatsſecretär um ſeine Abberufung ge
beten Cardinal Franchi hat ein Rundſchreiben an die
päpſtlichen Nuntien gerichtet und dieſelben darin zu eingehen

e wonach1 Landolin von Rentershöfen
Roman von Berthold Auerbach

Der Frühling iſt wieder gekommen über Berg und Thal
unſerer Heimath Der Tag erwacht ein Luftſtrom zieht herb
kräftig über die Wälder als müßte er die widerwillige Nacht
mit fortnehmen die Vögel beginnen zu zwitſchern und da
und dort wagt ein Buchfink bereits ſeinen vollen Schlag
Durch die Tannen mit ihren friſchgrünen Jahresſchoſſen ſäuſelt
und flüſtert es Der Sonnenball iſt über den Bergkamm
heraufgekommen und leuchtet in das Thal die Wieſen und
Saatbilder glitzern im Thau die Kirſchbäume ſtrömen ihrenDuft aus und Schwarzdornhecken die in der Nacht aufge

brochen ſind freuen ſich des erſten Sonnenſtrahls der bis in
den Grund der Blüthenkelche dringtDrunten im Thale wo die glbſe aus geſchälten Stämmen

und geſägten Brettern raſch dahingleiten dort bei der Säge
mühle wo das Wehr brauſt das Waſſer über das Rad ſpritzt
und die Säge ſchrill tönt dort öffnet ein junger Mann mit
weißer Stirn und braunen Wangen ein Kammerfenſter und
ſchaut hinaus und nickt froh als grüßte er den erwachenden
Tag Bald tritt der junge Mann ins Freie er breitet die
Arme aus als müßte er etwas umfangen er lächelt als
ſchaute er in ein freudiges liebendes Antlitz Er nimmt die
Soldatenmütze vom Kopfe und hält ſie weiter ſchreitend in
der Hand ſein Gang iſt feſt ſeine Haltung ſtramm und
die lautere Redlichkeit und Gradheit ſchaut aus ſeinem
Geſicht Er geht durch die Wieſen bergauf die Waldeshöhe

ar erſt hoch oben am Bergeskamm ſteht er ſtill und
chaut weit hinaus ſein Blick haftet an einer Rauchſänle

die in weiter Ferne gradaguf zum wolkenloſen Himmel
aufſteigt

Guten Morgen Thoma Du wohl noch Waauf Unſer Tag iſt da ſagte er laut vor ſich hin er hatte
eine tief anmuthende männlich volle Stimme

Jetzt ſprang er in übermüthigen Sätzen wieder bergab ermäßzigte aber bald ſeinen Schritt und jodelte in die Welt
hinein daß das Echo wiedertönte die Vögel rings umher
ſangen mit Ex war wieder beim eltexlichen Hauſe angelangt

ch werden können

der Hausthür ſtand der Vater und brockelte den Hühnern
rod vor
Guten Morgen Vater rief der junge Mann

Der Alte ein langgeſtreckter hagerer Mann ſchaute ver
wundert auf und erwiderte Ei Du biſt ſchon auf Anton
Wo biſt denn ſchon geweſen

Jch Wo Ueberall Jm Himmel und auf der ſchönen
Welt hier unten Vater Es iſt mir oft ſo geweſen als
erlebte ich den Tag nicht als müßte ich vorher ſterben oder
es geſchieht ſonſt was Jetzt iſt der Tag da O der Tag

Der Alte wiſchte ſich mit der flachen Hand über den Mund
zweimal dreimal denn er hatte ſagen wollen ſo iſt deine
Mutter auch geweſen ſo zaghaft und wieder ſo herzfriſch
Aber er ſchob die Worte weg er wollte die Glückſeligkeit
ſeines Sohnes nicht ſtören und endlich ſagte er

Ja ja ſo iſt s ſo iſt Jungſein Sag Anton biſt denn
im Krieg auch ſo geweſen ſo unruhig und ſo

Nein Vater das iſt ganz anders geweſen Vater ichn mer Ihr hättet nicht die volle Freude an der
oma

Jch bin eben nicht verliebt wie Du
Nein Jhr habt wasJch hab juſt nichts aber ſie iſt mir faſt zu
Zu reich meinet Jhr
Das hab ich nicht gemeint Es giebt kein Mädchen das

z reich iſt für einen rechten Burſch Jch et nur gemeint
ie iſt zu Ja lach nur ſo eine gar ſo ſchöne Frau iſt

eine mühſame Sach Aber ich glaub doch Du kommſt
damit zurecht und ſie ſcheint mir der Mutter nachzuarten
und nicht dem Landolin in ſeiner Gewoltthätigkeit eilich
etwas von ſeinem muth hat ſie auch aber ich hoffenichts von ſeinem Unband Jn alten Geſchichten berichten

ſie von grimmböſen Rieſen haer Es iſt nur gut daß wir in anderen Zeiten
eben

Aber Vater Jhr machet s zu arg und meine Thomg
e ſie hat eine gute Art von der Mutter her Jchb drüber gedacht ich bin doch genau gerechnet fünfzehn

dal in Rotterdam geweſen in T and drunten giebt s gar
keine ſo unbändige Menſchen wie der Landolin

ſo einer hätt der Landolin T

Vater kann ſein weil auch in Holland keine Bergbäche
haben lauter ruhige Kanäle

Schau ſchau was die heutigen jungen Leute nicht Alles
wiſſen Jch hab nichts Böſes über die Thoma ſagen wollen

Das werdet Jhr nie können Vater Sie hat eins was
Euch beſonders erfreuen wird es iſt noch nie ein unwahres
Wort über ihre Lippen gekommen und wird nie

Das ſollte eigentlich wenig ſein in der Welt iſt aber viel
in der Welt Aber genug jetzt Du biſt der Mann dazu der
ſchon Meiſter werden kann Jch hab Dir das Alles nur
geſagt damit Du recht gefaßt biſt Jetzt aber genug Es
giebt Gottlob heut einen prächtigen Tag

Ja gewiß prächtig entgegnete Anton er meinte aber
nicht das Wetter denn heute ſollte auf dem S
in der Amtsſtadt der Verſpruch des Sägmüllers Anton mitThoma Thomaſia der Tochter des Aleſchulheißen und Groß

bauern Landolin von Reutershöfen gehalten werden

c

Droben auf der Hochebene ſteht der Bauernhof Landolins
und breit Er ſteht einſam denn die Bauernhöfe der

emeinde an ſich ſtundenweit über den Bergrücken hin
Nur das Wohnhaus in ſeiner Schindelbekleidung iſt nach
der Straße zugekehrt die im Viereck gebauten Wirthſchafts
ebäude liegen rückwärts wo den ſteilen Berg hinan noch

ieſen und Ackerfelder weit hinauf reichen bis zu dem Buchen
wald an dem ſich erſt die im Morgenthau glitzernden braunen
Knospen zeigen

Es iſt noch früh am Tag im Umkreis des Hofes iſt es
lautlos nur der Röhrbrunnen mit ſeinem breiten Strahl
plätſchert laut das Freidach ragt weit über den Brunnen
weg denn dahin will man im Winter das Stallvieh im

Jn der Nähe des Brunnensrockenen r Tränke bringen
lagen Pflaſterſteine aufgeſchichtet denn man will eine neue
Rinne durch den Hof ziehen

Die Lerchen en och in den Lüften ihrenSang die Sperlinge auf dem zwitſcherten die he
brummten die Pferde klirrten mit ihren Ketten die Tauben
im Schlage gurrten die Hühner im Gitter und die Schweine
an ihren Koben ein jegliches begann laut zu werden und Luſt
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den Mittheilungen über ihre Beziehungen zu den Regierungenbei denen ſie dlaubige ſeien aufgefordert Gleichzeitig habe

Franchi Auskunft darüber gewünſcht wie die Regierungen einen
Wechſel der Politik des Vaticans in feſtem aber doch
jedenfalls weniger aggreſſivem Sinne anſehen würden Be
züglich der Meldungen über die Beglückwünſchung des neuen
Papſtes durch den König Humbert und der darauf erfolgten
Antwort des Papſtes theilt die Agenzia Stefani mit der
König babe einen hohen italieniſchen Prälaten beauftragt den
neuen Papſt in ſeinem Namen zu beglückwünſchen der Papſt
habe dem König mündlich durch dieſelbe Mittelsperſon gedankt
Jm Vatican fand eine Meuterei der Schweizergarden aus
Anlaß einer Herabſetzung des Soldes ſtatt ie Gemeinen
kündigten dem Capitän den Gehorſam der ſich darauf an
ſchickte Militär zu requiriren aber mit der blanken Waffe
daran gehindert wurde Die Drohung entlaſſen zu werden
beantworteten die Empörer damit daß ſie den Vatican nur
als Leichen verlaſſen würden

Congreß
Der deutſche Kaiſer hat ſeine Genehmigung zur Abhaltung

des europäiſchen Congreſſes in Berlin ertheilt Und die Ver
handlungen über die Beſchickung deſſelben dürften bald zu
ſichern Reſultaten führen Heute iſt wohl nicht zu zweifeln
daß alle europäiſchen Großmächte an den Verhandlungen Theil
nehmen werden Die italieniſche Thronrede zeigte die Bereit
willigkeit Jtaliens die Erklärung Lord Derby s im engliſchen
Oberhauſe ſ Ueberſ dis Bereitwilligkeit Englands an Und
die nachfolgenden Meldungen laſſen keinen Zweifel darüber
daß auch Frankreichs Betheiligung beſchloſſene Sache iſt Dem
Temps zufolge theilte Waddington dem franzöſiſchen Miniſter
rathe eine petersburger Depeſche mit in welcher offiziell ange
zeigt wird daß Fürſt Bismarck den Vorſitz in dem
beſtimmt in Berlin ſtattfindenden Congreſſe übernimmt
Der Miniſterrath hat ſich im Sinne der Betheiligung aus
geſprochen Herr Waddington wird ſelbſt nach Berlin gehen
falls die anderen auswärtigen Miniſter dies gleichfalls thun

wird Herr de Saint Vallier als Bevollmächtigter
ungiren

Wenn an manchen Stellen Hoffnungen aufgetaucht ſind es
werde gelingen auf dem Congreſſe außer der orientaliſchen
auch noch manche andere Fragen z B die polniſche zur Ver
handlung und zum Austrage zu bringen ſo dürften ſich der
artige Hoffnungen bald als trügeriſch erweiſen Die Polen
frage dürfte am allerwenigſten Ausſicht haben den Congreß
zu beſchäftigen Jm öſterreichiſchen Unterhauſe hatte Grocholski
eine darauf bezügliche Jnterpellation geſtellt Miniſterpräſident
Fürſt Auersperg beantwortete indeſſen die Frage ob die Re
gierung glaube in die Lage zu kommen auf dem Congreſſe
dahin wirken zu können daß auch das Loos der polniſchen
Unterthanen Rußlands erwogen werde dahin der in Ausſicht
genommene europäiſche Congreß bezwecke nur die definitive
Regelung der orientaliſchen Angelegenheiten Jn dieſem Sinne
ſei von der Regierung die Einladung zu einem Congreſſe er
laſſen worden es bleibe daher jeder andere Gegenſtand von
der Erdterung durch die europäiſchen Mächte ausgeſchloſſen
Als einer der Delegirten Rußlands welche den Fürſten

Gortſchakoff zum Congreß begleiten dürften wird mehrfach der
Fürſt Alexis Labaneoff früher Geſandter in Konſtantinopel
jetzt Gehülfe des Miniſters des Jnnern genannt
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Czaren gegen Kaiſer Wilhelm Camphauſen er
krankt Zum Reichsmilitäretat Bundesrath
Aus Ottenſen Meiningen Anwaltstag Un
Unmittelbar nach Eintreffen der Nachricht von der Unterzeich
nung des Friedens gab Kaiſer Alexander von Rußland
von dieſem Ereigniß ſeinem Oheim dem Kaiſer Wilhelm
telegraphiſch Kenntniß Es war dies die erſte Mittheilung
die von Petersburg aus über den Frieden fortging Wie
die N A mittheilt iſt der Vicepräſident des Staats
miniſteriums Finanzminiſter Camphauſen erkrankt und
befindet ſich in ärztlicher Behandlung Man ſchreibt zum
Reich smilitäretat Ausweislich der Ueberſicht der ordent
lichen Ausgaben und Einnahmen für das Jahr 1875 Seite 191
iſt bei den preußiſchen Cadettenanſtalten eine Etatsüberſchrei
tung im Betrage von 21,000 Mark infolge des Einnahme
ausfalls an Penſionen für etwa 130 Zöglinge welche 1875

äeÜ
und Leid kund zu geben Der große Kettenhund der ſeinen
Kopf auf die Schwelle ſeiner Hütte gelegt hatte blinzelte
manchmal auf dann ſchloß er die Augen wieder wie wenn er
ſagen wollte was für ein wunderliches Getön was will das
Alles ſich aber hören laſſen neben einem geſunden Bellen das
iſt doch das einzig Schöne und Vernünftige denn unſereins
bellt nie ohne Grund

Die erſte Geſtalt die über den Hof ging war eine ſtattliche
Bäuerin wohlbeleibt und noch in den beſten Jahren

Es iſt gewiß ein rechtes Haus wo der Meiſter oder die
Meiſterin zuerſt wach iſt

Die Bäuerin war eine ſtille ehrbare Frau ſo was man
kurzweg eine aufrechte Bäuerin nennt weiter ließ ſich nicht
viel von ihr ſagen Sie war arbeitſam und auf ihren Vortheil
bedacht und hielt auch Andere in ſtrengſter Aufſicht Sie hielt
den Mann in Ehren wie ſich s gebührt von Liebe war nie
die Rede weder in den jungen Jahren noch jetzt Sie war
eine Großbauern Tochter aus der Nachbargemeinde und hatte
ſtandesgemäß geheirathet wie das nicht anders zu denken war
Zur Zeit als Landolin Schultheiß geweſen hatte ſie die Ehre
des Hauſes würdig vertreten ſie hatte unbedingtes Vertrauen
zu ihrem Mann und wenn Leute kamen die ihr zuerſt klagten
war ihr gewöhnliches Wort ſeid nur ruhig mein Mann
macht ſchon Alles richtig Sie war ohne Falſch was ſie
ſprach das meinte ſie auch ſie ſprach aber wenig denn viel
reden ſchickt ſich nicht für eine Bäuerin und nun gar viel
denken dazu war keine Veranlaſſung man hält das Haus
in Ordnung man ſpart man hält auf Ehre wie es der
Brauch iſt zu denken hat man aber Nichts

Der Oberknecht Tobias trat unter die Stallthür die
Beiden nickten einander zu ohne Wort und doch hatten
Beide den gebührenden Reſpect vor einander denn der
Oberknecht ſtand in ſeiner Art eben ſo für die Ehre des

ſes ein dafür ſteht er auch als erſter nach dem Bauer
ünd kommt vor dem einzigen Sohn der freilich auch noch
zu jung iſt um zu gelten

Fortſetzung folgt

weniger vorhanden waren unvermeidlich geweſen Dieſe Er
ſcheinung wiederholte ſich im darauffolgenden Jahre Laut
Ueberſicht für die Rechnungsperiode vom 1 Januar 1876 bis
1 März 1877 Seite 277 iſt eine Mehrausgabe von 5099 M
durch den Ausfall an Penſionen für etwa 200 Zöglinge welche
weniger vorhanden geweſen ſind entſtanden Sollte die auf
ſteigende Ziffer der vacanten Stellen nicht darauf hinweiſen
daß es im finanziellen Jntereſſe des Reichs geboten iſt die
oberen Klaſſen des königl ſächſiſchen Cadettencorps mit
der Central Anſtalt in Lichterfelde zu vereinigen
Der Bundesrath hielt am 7 d M eine Sitzung in welcher
die Entwürfe eines Gerichtskoſtengeſetzes einer Gebührenord
nung für Gerichtsvollzieher und einer Gebührenordnung für
Zeugen angenommen wurden Wie kürzlich mitgetheilt
waren in Ottenſen bei Hamburg zwei Social Demokraten
zu kirchlichen Gemeindevertretern gewählt und hatte der Kirchen
vorſtand wegen mangelnder Befähigung die Beſtätigung der
Gewählten abgelehnt Die Recursinſtanz das Kirchenviſita
torium in Altona hat indeß die Wahlen für giltig erklärt
Die Regierung zu Meiningen geht mit der Schuldentilgung
ſehr energiſch vor am 28 v Mts war man verpflichtet
31,380 Mk von der 4procentigen Landesſchuld zu tilgen
ſtatt deſſen hat man 350,000 Mk mehr ausgelooſt und die
Geſammtſumme von 381,380 Mk zur Rückzahlung am 31 Aug

d J aufgerufen Der deutſche Anwaltstag zu
Frankfurt a M hat ſich mit großer Majorität gegen
eine Localiſirung der Anwälte und gegen ſonſtige Beſchrän
kungen der Freiheit des Anwaltsſtandes ausgeſprochen
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Zweite Berathung des Geſetz entwurfs betr die Stell
vertretung des Reichskanzlers Zu der Regierungs
vorlage liegen mehrere Amendements vor Ein Antrag des Abg
Beſeler will im 8 1 einen Stellvertreter für den Geſammt
umfang der Geſchäfte durch den Kaiſer auf Antrag des Reichs
kanzlers ernannt wiſſen Nach S 2 können für die einzelnen in
unmittelbarer Verwaltung des Reiches befindlichen Amtszweige
Vorſtände der betreffenden oberſten Reichsbehörden auf Antrag
des Kanzlers vom Kaiſer zu Stellvertretern ernannt werden
Die Abg Windthorſt und v Frankenſtein wollen über
haupt nur einen Stellvertreter des Reichskanzlerszulaſſen verwerfen die Vertretung für die einzelnen Reichsämter
und verlangen für den Beginn und die Beendigung der Stell
vertretung eine kaiſerliche Verordnung Abg Dr Hänel bean
tragt daß diejenigen oberſten Reichsbehörden deren Vorſtände
mit der Stellvertretung beauftragt werden können durch Geſetz
oder im Etat feſtgeſtellt werden ſollen Die Abg Schneegans
und Gen Elſäſſer Autonomiſten verlangen daß der Stellver
treter für ElſaßLothringen ſeinen Amtsſitz in Straßburg
nehmen ſoll

Der erſte Redner Abg Beſeler motivirte ſein Amendement
durch welches er in keiner Weiſe das Zuſtandekommen des Ge
ſetzes zu gefährden hoffe durch den Hinweis auf die conſtitu
tionellen Bedenken die eine ſo weit gehende Vollmacht
wie ſie die Regierungsvorlage dem Reichskanzer in die Hände
gebe mit Recht erwecken müſſe So groß das Vertrauen ſei
das er ſelbſt dem Fürſten Bismarck entgegentrage ſo könne man
doch nicht jedem ſeiner Nachfolger geſetzlich die Be
fugniß einräumen eine ihm beliebige Zahl von ſo
genannten Stellvertretern zu ernennen und die Ge
ſchäfte unter ſie zu vertheilen

Abg Freiherr v Frankenſtein erklärte ſich gleichfalls mit
der Ernennung eines einzelnen Stellvertreters einverſtanden die
ſelbe entſpreche einem nothwendigen Bedürfniß und dem Sinne
der Verfaſſung Dagegen müſſe er der Beſtimmung welche dem
Kanzler die Befugniß gebe mehrere Stellvertreter zu ernennen
entſchieden entgegentreten Dieſe Art der Stellvertretung führe
mit Nothwendigkeit zu Reichsminiſterien durch welche die Stel
lung des Bundesrathes alterirt werde Die innere Verbindung
der oberſten Reichsämter mit den preußiſchen Miniſterien na
mentlich die Perſonalunion zwiſchen dem Reichsfinanzamt und
dem preußiſchen Finanzminiſterium halte er für äußerſt bedenk
lich Es werde unvermeidlich ſein daß dadurch die Geſchäfte des
Reiches vorzugsweiſe im preußiſchen Sinne geführt würden Er
hoffe deshalb daß der baieriſche Bevollmächtigte falls die Vor
lage wieder an den Bundesrath zurückgelange ſeine Zuſtimmung

v zu der Ernennung eines einzigen Stellvertreters geben
werde

Abg v Grävenitz deutſchconſervativ tritt mit Lebhaftigkeit

für die e einAbg v Kleiſt Retzow hält die Erwartung des Abg Fran
kenſtein daß der baieriſche Bevollmächtigte im Falle eines Zurück
gehens des Entwurfs an den Bundesrath gegen eine Pera
von Stellvertretern ſtimmen werde für eine durchaus trügeriſche
Der Abg v Frankenſtein ſei baieriſcher als die baieriſche Regie
rung ſelbſt Gegen die Bildung von Reichsminiſterien müſſe auch
er ſich erklären weil dieſelben neben dem Bundesrath gar nicht
beſtehen könnten ohne dem Bundesrath ſeine weſentlichſten Machtbeuaniſſe zu entziehen Solche Reichsminiſterien würden aber

auch durch die Vorlage gar nicht geſchaffen Die Klagen über
den überwiegenden Einfluß Preußens ſeien in keiner Weiſe ge
rechtfertigt überdies möge man doch nicht vergeſſen daß
Preußen die größten Opfer für das Reich gebracht habe
daß es noch heute daſſelbe trage und i und daß
das Reich ohne Preußen gar nicht beſtehen könne Der
Bedingung daß man in Preußen dem Landtage das unbe
ſchränkte 2 Steuerbewilligungsrecht einräume müſſe er beſtimmt
entgegentreten Gerade das ſei das große Verdienſt des Fürſten
Bismarck daß er in den Jahren 1862 66 den Kampf gegen den
Mißbrauch 7 des Parlamentarismus aufgenommen und mit
Energie feſtgehalten habe Die Stellung Preußens im Reiche
laſſe es ihm ſelbſt am meiſten wünſchenswerth erſcheinen daß die
Reichsverwaltung thatſächlich und formell in die Hände der preu
ßiſchen Miniſter gelegt werde

Fürſt Bismarck erkennt an daß die Figge nicht abſolut
vollkommen ſei Wenn der Vorredner den Wunſch ausgeſprochen
habe eine Perſonalunion der einzelnen Reichsämter mit den ent
ſprechenden preußiſchen Miniſterien herbeizuführen ſo erinnere
er daran daß in den erſten Jahren des norddeutſchen Bundes
thatſächlich dies Verhältniß beſtand daß die geſammte Verwaltung
von Preußen geführt wurde Dies mußte ſpäter aufhören Das
direkte Eingreifen Preußens in die übrigen Bundesſtaaten mußte
die letzteren unangenehm berühren und deshalb wurde die deutſche
Kaiſerwürde geſchaffen Der rig von Baiern motivirte dieſen
Schritt in ſeinem Schreiben mit der Bemerkung daß er dem
Könige von Preußen keine Befugniß in Baiern einräumen
könne der Kaiſer von Deutſchland ſei ſein Landsmann
aber der König von Preußen ſein Nachbar Wie leicht
daß Gefühl der Würde der einzelnen Staaten verletzt
werden könne habe er am beſten perſönlich erfahren als
es ſich vor 28 Jahren um das Dreikönigsbündniß handelte
3 e ähh edner behaupten zu können daß dieſes ſogen

Dreikönigsbündniß damals an der Frage ſcheiterte Sollen die
ren Staaten noch e Geſandſchaftsrecht behalten oder

wicht Hatte nun dieſes Recht eine wirkliche materielle Bedeu
tung Jch war damals wohl berechtigt zu reden wenn ich ge
fragt wurde aber nicht berechtigt wenn das nicht der Fall war
So iſt es h mit der Frage die ich neulich in meiner leider zu
langen Rede hier berührte ſoll der Vertreter eines Bundesſtaates
genöthigt ſein ſich in ein preußiſches Miniſterialhaus zu begeben
um in EinzelStaats Angelegenheiten mit dem preußiſchen Mini
niſter als ſolchem zu verkehren Jch glaube es iſt das weder

ſondern wir ſind es
den ne ehe ſchuldig eine Reichsverwal

geſchaftt nützlich noch politiſch förderlich

n 3 mung die ihre Farbe trägt hinzuſtellen
Bundesrath Einigkeit darüber war und daß in den Motiven die
Beſtimmung daß dies in Bezug auf die Reichsfinanzen mit der
Modification die wir kennen der Fall ſein ſollte daß nämlich
der preußiſche Finanzminiſter auch der thatſächliche Leiter der
Geſammtfinanzen des Reichs ſein ſolle gar keine Schwierigkeit
und keine Discuſſion verurſacht hat Bei Allen war die Einſicht
vorhanden daß für die gemeinſame Verwaltung des Reichs wenn
ſie fruchtbringend ſein ſoll es nöthig iſt dem Dualismus ein
Ende zu machen nach welchem die indirecten Steuern vom Reiche
die directen von 24 oder 25 Einzelſtaaten verſehen würden daß
vielmehr eine Zuſammenſchiebung angeſtrebt werden müſſe
ſoweit ſie mit Hülfe des preußiſchen z m zu er
reichen iſt der auch die Jntereſſen der Einzelſtaaten dem
Reiche gegenüber zu vertreten haben wird während das
Reich in dem Reichsſchatzſecretär wie ich ihn nennen möchte
den Einzelſtaaten gegenüber vertreten werden wird
Wenn ich bei meinen früheren Aeußerungen darüber in erſter
Linie den preußiſchen Finanzminiſter zugleich als den natürlichen
und regelmäßigen Vertreter des abweſenden oder behinderten
Präſidenten bezeichnet habe ſo hat es den Grund daß dem
preußiſchen Finanzminiſter die dortigen Gepflogenheiten ein ge
wiſſes Einmiſchungsrecht in die übrigen preußiſchen Reſſorts
eben er alſo die nächſte Anwartſchaft auf das Präſidiren im

Miniſterium hat wenn der ernannte Präſident nicht anweſend
iſt Abſolut nothwendig iſt dieſe Einrichtung aber nicht Man
kann je nachdem die Perſönlichkeiten geeigneter ſind ja auch den
preußiſchen Miniſter des Jnnern zum Vicepräſidenten ernennen
ja ſelbſt einen Miniſter ohne Portefeuille in ähnlicher Weiſe wie
es unter dem Miniſterium Hohenzollern in der Perſon des Herrn
von Auerswald der Fall war ein Miniſter ohne Portefeuilleder aber ſowie der Präſident iſt vermöge ſeines Amtes
den Vorſitz übernimmt und auch jedesmal in der kanzleriſchen
Vertretung ſubſtituirt werden würde Für die Nothwendigkeit
daß beides Hand in Hand gehen muß habe ich ſchon früher
Zeugniß abgelegt Aber auch in dieſem Falle würde die Einheit
oder ein annäherndes Maß von Einheit der Reichsfinanzen gar
nicht ausgeſchloſſen ſein Der Finanzminiſter neben dem

Jch freue mich daß im

ReichsſchatzSecretär den ich neulich gewiſſermaßen als
den Unterſtaats Secretär der indirecten Steuern be
zeichnete denke ich mir ganz unabhängig von derPräſidialfrage es laſſen ſich ſogar Gründe für die Tren
n beider änführen Der Hauptgrund liegt in dem großen
Umfange den das preußiſche Finanzminiſterium an ſich hat Man
kann ihn ja durch n der Domänen und Forſten ver

okleinern er würde aber doch ſo groß bleiben daß daneben für
einen Finanzminiſter der auch noch die Reichsfinanzen leiten ſoll
die Uebernahme der Stellvertretung des Kanzlers eine n
iſt die ihn zerſplittert und der er nicht vollſtändig genügen kann
Dieſem Uebelſtande ließe ſich auf zwei Wegen begegnen auf dem
einen indem der ſtellvertretende Kanzler je derzeit die Specialvertre
tungen in s Leben treten läßt und ſich nur um die Geſammt
leitung kümmert Da tritt nun bezüglich des Aufſichtsrechts das
Unbehagen ein welches ein württembergiſcher ſächſiſcher e
Juſtizminiſter z B empfindet wenn er ſich in ReichsAngelegen
heiten in Aufſichtsfragen nicht an die r ſondernan das preußiſche Juſtizminiſterium wenden muß Das ſind die
Gefühlseindrücke von denen wir Alle nicht herunterkommen kön
nen Alſo geſtatten Sie auch den Einzel Regierungen dieſes
Gefühl ihrer ſtaatlichen Würde auch äußerlich aufrecht zu er
halten bin nicht in der L augenblicklich weiter ein
gehende Aeußerungen über die Sache zu machen Jch bitte um
die Erlaubniß bei einigen Punkten die mir auffallen meine
Meinung gleich zu ſagen im Allgemeinen aber richte ich die
Bitte an das Haus ſolche Amendements welche nicht der Ausdruck
einer nothwendigen Ueberzeugung ſind fallen zu laſſen und das

ute Sprüchwort zu beherzigen das Beſte iſt des Guten Feind
dicht ohne ſchwere Mühe iſt es möglich geweſen dieſes Maß

von Einigkeit im Bundesrathe zu erzielen und ich weiß nicht
ob dieſes Maß bei einer nochmaligen Berathung wieder erreicht
werden könnte Das kann ja nun freilich kein Grund ſein den
Entwurf ſo oder anders zu behandeln aber es iſt für mich doch
ein Motiv nach dem ich meine Kräfte bemeſſen muß ob ich meine
Theilnahme an den Discuſſionen fortſetzen kann oder nicht Jch
würde Jhnen ſehr dankbar ſein wenn Sie den einzelnen Wen
dungen nicht zu ſcharf ins Geſicht ſehen ſondern die Vorlage in
m Weiſe behandeln wollten Bravo rechtsbg Dr Beſeler zieht in Folge der Erklärungen des Reichs
kanzlers ſeinen Antrag zurück Bravo

Abg Dr Lasker wendet ſich gegen die Ausführung des Abgv Kleiſt Rhetzow und greift die frühere Verwaltung der Partei

dieſes Herrn an Redner gefällt die Unklarheit nicht die im
8 2 enthalten Der Antrag Hänel ſei allerdings geeignet Ver
beſſerungen des Geſetzes herbeizuführen aber vor der Frage ob
man das ganze Geſetz annehmen ſolle oder es durch Amendirun
gen ſcheitern laſſen dürfe könne er nicht zweifelhaft ſein daß man
das Geſetz annehmen und die Anträge ablehnen müſſe Redner
r näher auf die Vorlage ein Lieb würden ihm einige Vereſſerungen ſein könne er dieſelben aber nicht erhalten ſo halte

er feſt an der politiſchen Nothwendigkeit des Geſetzes Bravo
Bevollmächtigter zum Bundesrath königl ſächſ Staatsminiſter

v Noſtiz Wallwitz wendet ſich gegen den Vorwurf daß dieallzu ängſtliche ja Ueinliche Bedenken hätten vorwal

en laſſen
Abg Dr Hänel will durch ſein Amendement dem Zuſtande

kommen des Geſetzes keine Schwierigkeiten bereiten auch ver
lange ſein Amendement keine neuen Rechte ſondern fixire nur
ſolche die der Reichstag ſchon habe Der Reichskanzler habe
ſelbſt geſagt daß dieſe Vertretung nicht nur in Krankheitsfällen
ſondern theilweiſe auf die Dauer eintreten ſolle das ſeien denn
aber Stellvertretungsämter mit denen gegenüber müſſe der
Reichstag ſeine Rechte der Mitwirkung und Controle wahren
Gründe gegen ſein des Redners Amendement habe Niemand
vorgebracht Wenn man an die Annahme dieſes Amendements
die Ablehnung des ganzen Geſetzes knüpfen wolle ſo ſei das
nichts anderes als ein sie volo sic jubeo und dem gegenüber
könne er nicht einſtimmen

Ein Schlußantrag wird abgelehnt es ſprechen noch die Abgg
Reichenſperger Olpe und Schneegans welcher letztere
um Annahme ſeines Amendements bittet Ein erneuter Schluß
antrag wird ebenfalls abgelehnt

Reichskanzler Fürſt Bismarck bittet um Ablehnung des
Amendements des Abg Schneegans Die Schwierigkeit liege
darin daß der Kaiſer die landesherrlichen Rechte im Namen der
verbündeten Regierungen ausübe ſeine Reſidenz aber nicht
dauernd nach den Reichslanden verlegen könne doch aber das
Bedürfniß habe ſich von ſeinen Miniſtern für ElſaßLothringen
Vortrag halten zu laſſen Jn ſeiner Vorausſetzung es ſei ge

ar ein ſolches Miniſterium nicht vorhanden irre der
orredner es ſei vorhanden und nur darüber ſei Meinungs

verſchiedenheit ob man es nach Straßburg verlegen könne oder
ob es nothwendig an den Aufenthalt des Kaiſers gebunden ſei
Die Trennung des Landesherrn vom Lande habe ja ihre großenUnzuträglichkeiten Wäre ein Statthalter gleichviel ob für tli

en Standes oder bloßer Beamter in Straßburg ſo würde der
giſer doch nicht auf jeden Einfluß verzichten können und es

würde alſo doch irgend eine Art von verantwortlicher Jnſtanz
hergeſtellt werden müſſen deren Sitz entweder Straßburg oder
Berlin ſein müßte Die Abwägung der Schwierigkei
ten iſt für mich durchaus noch nicht beſtimmend und
ich würde keineswegs unbedingt davon abrathen einen Weg
einzuſchlagen welcher es möglich macht den Kanzler von elſaß
lothringiſchen Geſchäften zu dispenſiren und dort einen oberſten
Miniſter einzuſetzen Es würde dann gewiſſermaßen eine Kabi
netsſecretär Correſpondenz zwiſchen Landesherrn und Miniſterdie Verbindung zwiſchen Verhm und Straßburg bilden Aehnliche
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hältniſſe beſtänden ja in Luxemburg Norwegen und theilweiſe
üngarn doch läge dort der u Schwerpunkt der Regie

ing in den parlamentariſchen Körperſchaften die dieſe Länder
treten Die Hoffnung ſei nun keineswegs aufgegeben daß auch

ElſaßLothringen eine die nöthigen Bürgſchaften gewährende
mdesvertretung gewählt würde nach dem damaligen Stande
z Barometers der Reichstagswahlen könne er ſich im Augen
ſke noch nicht entſchließen zu einer Aenderung im Sinne des
hrredners an Allerhöchſter Stelle zu rathen Perſönlich ſei er
ſedner aber in der Lage dem Vorredner eine mehr ermuthi
nde als ablehnende Antwort in der Sache wenn auch nicht in
x Form ertheilen zu können
Die Abgg v Manteuffel und Valentin haben wiederholt

Schluß der Discuſſion beantragt der nun angenommen
iird Die r erfolgt über 88 1 und 2 gemeinſchaftlich
achdem ſämmtliche Amendements abgelehnt ſind ſtimmt das
aus namentlich über den Antrag des Abg Freiherrn von
rankenſtein ab der dahin geht am Schluſſe des S 1 der Re
erungsvorlage die Worte auf Antrag des Reichskanzlers zu
reichen Es betheiligen ſich 285 Abgeordnete davon ſtimmen
i für piuſtrtrerdtt der Worte 79 für Streichung derſelben
ihrend ſich 5 der Abſtimmung enthalten Alſo bleiben die
orte ſtehen Hierauf werden die 88 1 und 2 der Regierungs
rlage genehmigt und das Haus vertagt ſich bis Sonnabend

Regen Crefeld 4 Südweſt ſtürmiſch Schnee Die Leitungen
waren mehrfach geſtört

Zu der geſtern gemeldeten Planetenentdeckung ſchon wieder
eine die ſechſte in dieſem Jahre Paliſa entdeckte auf der Stern
warte zu Pola wiederum einen neuen kleinern Planeten Wir
kennen nunmehr zwiſchen Mars und Jupiter 185 kleine Planeten
von welchen 5 in Aſien 55 in Nordamerika und 125 in Europa
entdeckt gegen 35 aber nur in einer Erſcheinung beobachtet ſind

Aus Wohlau in Schleſien wird berichtet Am 3 d Mts
hatten wir nach einem ſehr ſtürmiſchen Tage Abends gegen 9 Uhr
ein von an artigen r W und heftigem Regen begleitetes Ge
witter worauf plötzlich Windſtille eintranBei der Central Anſtalt für Meteorologie in Wien ſind Nach
richten aus Liſſabon eingegangen welchen zufolge dort und in
der Umgegend Erderſchütterungen wahrgenommen wurden
denen ein unterirdiſches Getöſe vorausging Man hegt dort die
Furcht daß dieſe periodiſchen Erdſtöße wie zur Zeit des ſchreck
lichen liſſaboner Erdbebens nur die Vorläufer einer größeren
Kataſtrophe ſeien Auch in Pontafel wurde am 7 März ein
leichter Erdſtoß wahrgenommen

e Vermiſchtes
Uhr

Tagesordnung Reſt der heutigen Zweite Berathung des
utrags Schulze Delitzſch

T S

Halle 9 März
Dem Vernehmen nach hat das Comité des Stadt Theaters

ſchloſſen die Direction für die nächſte Saiſon Hrn Gumtau
elcher ſich um dieſelbe beworben zu übertragen Das alte
heater wird auch wenn das Project des Baues eines neuen
heaters ſich verwirklichen ſollte für die nächſte Winter Saiſon
och benutzt

Meteorologiſche Station
8 März 10 U Ab 9 März 8U Mrg

ſarometer Millim 744,85 747,93
hermometer Celſius 1,25 0,25el Feuchtigkeit 92,790 93,990ind NW1 NW1Der Nordw Sturm nahm im re Tages an Hef
gkeit zu und war von einzelnen Regenſchauern begleitet Auch
m größten Theil der Nacht hielt er mit unverminderter Heftig
it an und der Regen verwandelte ſich da die Temperatur
och mehr geſunken in Schnee Das Barometer iſt über Nacht
icht unbeträchtlich geſtiegen der Wind iſt heute morgen weniger
ftig der Himmel theilweiſe klar

hetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
g März 8 Uhr morgens Eine neue Region niedrigſten Luft

ruckes auf der Südſeite von heftigem Nordweſtſturm begleitet
itte ſich über der Oſtſee gebildet und nahm ſeinen Weg oſt
ärts Jm nordöſtlichen Theile des Continents waren die Un

ſchiede des Luftdruckes gering und herrſchten ſchwache Luft
römungen Jn Skandinavien war die Temperatur wieder ge
nken ebenſo auf den britiſchen Jnſeln bei heftigem Nordweſt

ſinde der auch über ganz Deutſchland wehete Haparanda 9
ord leicht halbbedeckt Petersburg 0 Südoſt leicht bedeckt Stock

Jolm 5 Norweſt leicht heiter Memel 1 Südweſt leicht be
ckt Hamburg 3 Nordweſt Sturm Regen Breslau 2 Nord
jeſt ſtürmiſch bedeckt München 6 Weſt Sturm Regen Caſſel

Milde Winter Der Winter 1877/78 dürfte wohl bisher
einer der mildeſten unſeres Jahrhunderts ſein Franzöſiſche
Blätter bringen eine Zuſammenſtellung jener Jahre ſeit 1183
in welchen faſt gar kein Winter im eigentlichen Wortſinne war
Jn dieſem letztgenannten Jahre ſtanden im December die Obſt
bäume in voller Blüthe der Weinſtock im Februar Obſt konnte
im Mai geerntet werden die Weinleſe fand im Juli ſtatt Jm
Jahre 1288 verkaufte man in den Straßen von Köln Veilchen
welche im Februar im Freien am Rhein gepflückt waren Jm
April blühte der Weinſtock an den Ufern der Moſel Jm Jahre
1572 belaubten ſich die Bäume im Januar 1621 waren im
Februar die Obſtbäume mit Blüthen bedeckt Jm Jahre 1658
ab es im Winter weder Eis noch Schnee 1782 reiften im
ecember Orangen wie ſonſt im Auguſt Jm Januar herrſchte

eine wahre SommerTemperatur Jn unſerm Jahrhundert war
das Wetter im Jahre 1821 außerordentlich milde Jm December
bekam man bereits grüne Erbſen Korn wurde vor dem 24 Juni
eingebracht Die WeinErnte dieſes Jahres war eine der beſten
und reichlichſten Schließlich kann noch der Winter von 1857
unter die Zahl der frühlingsartigen gerechnet werden

Bauernreiten Zur Feier der am 28 April ſtattfindenden
ſilbernen Hochzeit des Regentenpaares in Altenburg wird da
ſelbſt auch ein Bauernreiten abgehalten werden man entfaltet
ſchon jetzt eine rege Thätigkeit um dieſes Schauſpiel womöglich
noch pompöſer zu geſtalten als am 15 April 1873

Unglücksfall Wie man aus Straßburg meldet ſchlug auf
der Jll ein Kahn um Von 21 auf demſelben befindlichen Ar
beitern retteten ſich nur 16 während 5 ertranken

Ein Bonmot von Rubinſtein macht in Wien jetzt die
Runde Eine Dame aus der Finanzwelt mit der Rübinſtein
von einem Badeorte her bekannt war beſtürmte ihn an einem
beſtimmten Abende bei ihr zu erſcheinen Der Künſtler erklärte
ſeine Bereitwilligkeit ſie zu beſuchen behielt ſich jedoch vor den
Abend ſelbſt beſtimmen zu dürfen Ach nein flötete die
Unwiderſtehliche bedenken Sie gerade an dieſem Abende finden
Sie den Ackerbauminiſter bei mir Bin ich denn ein Rind
vieh daß mir an der Bekanntſchaft dieſes Herrn gelegen ſein
ſollte antwortete Rubinſtein und verließ ſie zur ſelbigen

3 Nordweſt Sturm bedeckt Karlsruhe 8 Südweſt Sturm Stunde

Todesfälle
Erzherzog Franz Karl Vater des Kaiſers geboren den

Jeſiehe c am d Mittag gegen 1 Uhr in Wien
geſtorben

Jn Recanati in Jtalien ſtarb kürzlich der Graf Carlo
Leopardi der Bruder des berühmten Dichters und Philo
ſophen Giacomo Leopardi im Alter von 78 Jahren Mit ihm
erloſch das Geſchlecht der Leopardi s

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 9 März Bericht des Börſenver Secr Weizen

1000 K in etwas feſterer Haltung geringer 186 195
beſſerer 198 204 feiner 207 216 M Roggen 1000
150156 M Gerſte 1000 4ardgerſte geringe 174 183
beſſere 186 192 feine u Chevalier 195 198 M Gerſten
malz 50 14,50 15,25 Mark Hafer 1000 144 156 Mülſenfrüchte 1000 Futter Erbſen 165 168 M Koch
Erbſen 186 189 Victoria Erbſen 180 201 M Bohnen
50 10 11 Linſen 50 10 13 M Kümmel 50
42 45 M Wiſken 1000 K 156 159 M Mais 1000 K
156 162 M Lupinen 1000 gelbe 129 132 M Klee
ſaaten 50 roth 42 51 weiß 40 65 ſchwed 80
95 Gelbklee 21 24 M Esparſette 18 20 M Stärke
50 22,50 23 M Spiritus 10 000 LiterProc loco höher
Kartoffel 52,30 Rüben 51,80 M Rüböl 50 34,50 M
zu notiren Solaröl 50 9,50 M loco u bis Juni Lieferung
bez Malzkeime 50 5,50 M Futtermehl 50 7,75
bis 8 M Kleie Roggen 6 Weizenſchaalen 5 Weizengrieskleie 5,75 M Oe kuchen 50 7,30 7,80 M Heu 50

3,50 M Stroh 50 Kilo 2,50 MHalle 9 J er Bericht von H Wagner Sohn,
Der heutige Markt brachte etwas reichlichere Zufuhr und ging
alles Angebotene zu letzten Preiſen ſchlank aus dem Markte
Weizen 12 Säcke à 85 K br 200 216 M Roggen 12 Säcke
à 84 K br 150 156 M Gerſte 12 Säcke a 75 K br 168
feine und Chevalier 177 180 M Hafer 12 Säcke 50 K br
90 96 M Mais 1000 K n 160 amerik 156 M Victoriag
Erbſen 12 Säcke 90 K br 204 210 M Lupinen 1000
126 130 M

Halle 8 März Zuckerbericht Rohzucker Die in dieſer
Woche eingetretene Preisbeſſerung machte weitere Fortſchritte
und wurden die aus dem Markte genommenen 1,370,000 Kilo
27,400 Ctr ſucceſſive bis 1 Mark höher bezahlt Kornzucker 979
65,80 65,50 M do 96090 63,80 63,50 Nachproducte
94 89 90 56,00 48,00 M Melaſſe o Tonne 8,40 8,20 M
Raffinirter Zucker ſchloß ſich bei guter Kaufluſt der Beſſerung in
roher Waare an und beziffert ſich die Preiserhöhung für Brode
und gem Zucker auf ca 1 M Umſatz 41,000 Brode und
225,000 Kilo 4500 Etr gemahl Zucker Raffinade I o F
82,00 do II o F 81,00 Melis J o F 80,00 79,50
do II o F 79,00 Gemaghl Raffinade m F 76,50 75,00

elis I m 73,00 72,00 do II m F 71,00
is 70,00 M Farin blond gelb m F 69,00 63,00 M do

braun 51,00 49,00 Mk

Wafſerſtands Nachrichten
Saale Halle 8 März Ab Unterh 2,76 9 Morg 84

Trotha 8 März Unterh 4,10 9 Morg 4,02 Calbe 8 März
Oberh 2,22 Unterh 3,45

Unſtrut Artern 8 März Ab Oberb 58 Unterh 2,32
El be 8 März Magdeburg am Pegel 3,68 Torgau 4,24

Wittenberg 4,02 Roßlau 4,13 Barby 4,60 Dresden 7 März 1,82

Möbel Magazin der vereinigten Tischlermeister
an Markt Rother Thurmanbau u

empfiehlt ſein Lager Selbetgererfigfer VIöhbege bei Bedarf hiermit beftens

6 Kounleaux Cattun
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0 4,50

S S S
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8 Poſtſtraße
npfehlenzueugſegfthagetdraroßes J Jocobowitz Co
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G 40 4 an 8
Breiten Mtr v 35 4 an

S BRett Inletts Züchen und

Wälche Tahriß 2 französ Panzer Corsettes J

S Kragen neueſte Façon Rein
Leinen Dtizd 1Manchetten Dtzd 1,15 8

h Taschentücher Rein Leinen

W Preiſe feſt
Bedienung ſtreng reell 0

in allen

Wäſche Fabrik

A J Jacobowitz Co

I

Wäſche Fabrik

stramnmag 5 5d Paar 6e

General Depöt u allein Verkauf

3 Wiener Corsottes
zu Original Fabrik Preiſen

83 e5 Geschäfts Princip
0 W Billige aber feſte Preiſe

W Keelle coulante Bedienung
x Umtauſch geſtattet J

ä

6 Oberheraden gutſitzend 6
in 5 neuen Facons von 0 Cnach Maaß u S o GarnirunStunden dm

Dtzd 6 eS S8 SS
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W
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0

9 Dowlas Pa Dualität I Berl 00 Elle breit Meter 35 0
Ohifronu Shirting Mtr 354

G Dimiti Mtr 35
Entnahme v 30 Ellen abStückpreis 8 m 77 7 7 To Bielefelder Herrnhuter e 9und Sehlesisen Leinen Lüdevitz J Ber

9 Mr von 55 4 an in allen
Breiten vorräthig eTischgedecke Servietten WHandtücher u Tisch G S
ticher Wisch Staubeu Möbel Tücher zu äußerſt

S billigen aber feſten Preiſen S

vorzüglich ſitzend von 90 Pf an J Jacobowitz Co

Große Ulrichsſtraße 55

Damen Hemden v Pa Dow9 Nlas Dtd 6 9o mit eleg halt u waſchbarer S Fr Speck u Ptannkuchen

55 v Nein Kein ß
mit eleg Garnir wie s

9 Beinkleider u Jacken gut
3 ſitzend Dizd 5 m vorz

arn 6 Flanell Röcke 5
6 Stoff Stepp Schlepp u

Promenaden Röcke eleg0 Kinder Wäsche h ére J Kessler s RestaurantG ausgef in gr Ausw

ßen in nur guter Ausführung

6

Ballfächer
Frühjahrs Fächer

neu und geſchmackvoll
J K Gessnmer gr Steinſtr 10

vorm Andr Haassengier
Bei S

J

Sonntag d
10 März F

Bockbierfest
Bockbier aus der
Brauerei Felſen
J keller Dresden

on

G Se eW S

Dtzd 6,75 Abds Dnterhaltungsmusik

Wilhelmshöhe
Heute Sonntag von 7 Urn Kränzchen brgeig

Handſtickerei 12

ſehr preisw

alter Markt 33

Bockbierfeſt
N wieder ein großer

port Ardenner ein
d Putze Naumburg

Am 11 d Mts trifft
Trans

stunde 12 1 Uhr

Kaufwänmischer Unterricht
Mein II Cursus beginnt Anfang April er Prospect gratis Sprech Dauiel in Theißen e

Sonntag früh
Speckkuchen

er S Sonnabend und Sonntagumtauſch geſtattet 5
06

Meine Verlobung mit Frl Anna

ich hierdurch für aufgeho

Carl Crölcel N Schlamm 6 I hrd Henkmann

e

a
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4 Markt 4 Malle as 4 Markt 4
Confection Seiden Mode Leinen Baumwollwaaren

Feste PreiseGiros Detail

S Preis I
Schwarze ONostüme Stoſfe zur Oonfirmation

voner sehwarze Seidenripse von garantirter Solidität Robe von 30 Mk anS
e

Schnellste
und prompte
Efectnirung

ausWärtiger
Aufträge

V 20 MK an

i8 o
4 schwarze reinwollene Double Oachemires Robe s MK

94 schwarze Wollripse von vorzüglicher Qualität Robe s MK
elour longs Satins Serges Tibets ete in gr Ausw Robe v 7MK 50 P an
chwarze seidenglänzende Double Alpaccas Robe 6 MK

Farbige Roben Stoffe
großartigſtes Sortiment ſämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs Saiſon vom Einfachſten

bis zum Eleganteſten
De zu bekannt billigſten Preiſen

Confections pour dames
Kaiserpaletots für Damen in allen modernen Facons und nur guten

dauerhaften Stoffen von 10 Mark an
Kaiserpaletots für Mädchen jeden Alters von 3 Mk an
Radmäntel in grau und blau von 6 M an

Elsässer couleurte gar waschechte NMadapolams
Orétonnes Percals etc in prachtvollen Dessins u Farben hautes nouveautés

in überraschender Auswahl
von 25 Pfg an W

n orgenſeideraus waschbarem Elsässer Callico geſertigt von 2 Mark an

S

ustern 18 Pfg

Elsäsver Organdis gar Waschecht in brillanten Desvins 25 Pfg
Plsässer garantirt waschechte Jaconas 23 Pl

e Plgässer garantirt waschechte Kleiderpiques 25 Pfg

S Zur Confirmation
empfiehlt in reichſter Auswahl

Mull Nansoc BRattist Reinkleider geſtickt u einfach
Rips Pique Corsets neueſter FaconsWeisse Röcke von 2 M an Gest Taschentüchewvv 50 an
Oberhemden Kragen NManschetten Vorhemden

F W MämdlIev gr Ulrichsſtr 60
Hilligſte Hezugsquelle

Confirmanden Ausstattung

Norddeutscher Bazar
Schmmeux

66 große Steinſtraße 66
Seidenstoffe Meter von 2 Mk an
Schwere doppeltbreite Cachemire Meter

von 1 Mk an
Moderne Kleicdlerstoffe Mtr v 50 Pfg an
Weiße Ripse Travers Mr v 50 Pfg an
Weiße Batiste mit Hohllanm Meter von

50 Pfg an
Neuheiten inFlchusu Gachemir

Täüchern m ſeid Franzen v 2 Mk an

Jch empfehle hiermit zur

Oonſfrnation
W eisse Kleiderstoffe in den verſchiedenſten Sorten
schwarze franz Mozambique u gleidern
schwarze Vmhänge in den neueſten Facons ſowie
Röcke Corsetts Waschentücher Garni

turen eteC in großer Auswahl

Wilh Walter Wüſchefabrik
Leipzigerſtraße 92

Funrr Confirmation
empfehlen billi ſt gMulI BRatist Nansoc Piqué Brocade

Taschentücher glatt und geſtickt Garniäturen
weisse und wollene Röcke Oberhemden

Kragen Manchetten Shlipse
Markt 5 Geschw Jüdel Markt 5

FHElsässer gar Waschechte Callicos in ganz neuen gechmackvollen

Plsässer Weise Baumwollwaaren für Wäsche und Negligée

ChiffonChiffon o
Ohiffon III

Shirtings
r

Chion IIChiffon I

Co o o h

o

Piqués
Piqueé fac III
Pique IIa
Pique Ia

Se
O

c

Piqué Pra extra Sr

Piqueé gratté II
Piqueé gratteé J

75 ctm Shirting III 13834 ctm Shirting III 1834 ctm Shürting II 2084 ctm Shirting I 23100 ctm Shirting 30IIo ctm Shirtinggg 35
DowlI1as

75 ctm Dowlas III 18 83/85 ctm75 ctm DowIas II 20 83/85 ctm75 ctm DoWIas 23 83/85 ctm4 ctm DoWIas III 23 83/85 ctm34 ctm DowIas I 25 83/85 ctm84ctm o 30 83/85 ctm
n 64 car Bettzeuge garantirt waschecht von 23 Pfg an

M 64 gestr Inletzeuge garant waschecht von 25 Pfg an
S 6814 gestreifte reinl Bettdrells 60 Pfg

D 84 rosa chang l Drells u In Iets 90 Pfg

S
a

144 weisss Waſfelbettdeclkcem mit langen Pranzen
W von 2 Mark 25 Pfg an t

W 614 blau bedr Faltenschürzen
D5 6/4 blau bedr Hüftschiurzen mit Lata
W 714 gestreiſte waschechte Schürzenleinen

h

J Lewin alle a S Iarkt Ir
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

pro Stück 6

Gardinen
Auch dieſes Jahr arrangirte ich einen

Grimm Aue verica uJ welchen mit dem Bemerken bekannt mache daß darunter vorzugsweiſe ein
größerer Poſten gestickter Garclinen welchen ganz bedeutend

im Preiſe herabgeſetzt habe

Albert Rohrig Nachſ
99 Leipzigerſtraße 99

Friedrich Arnold
Halle g S Markt Nr 13

Wollwaaren Wachstuch und Teppich Manufactur
Lager aller Sorten

Möbelstoffe in Damast Rips Plüsch
Manilla Ledertuch

Teppiche in HolIänder Jacquard Tapestry
Velour Brüssel ete

PIamelle in weiss und ſarbig
Specialitàt

J Rheinische u Dnglische Patent Planelle
Tricotagen in Baumvollle Wolle u Seide
Restaurant Mayer Leipzigerſtr g1

Sonntag Rock bier und
Speckkuchen

2

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Mit Beilagen

D

diesjä
berg
lichſte
reſp

A

Zeit n
verglei
und ſch

Actien
Weſtf

Hütten

in et
ſpric
ſuchen
hoffe

der ir
ſpreche
Roheiſ
machen

nung d
Leiſtun
ganze
Lehre
von de
Steiger
Einfuh
1872

Ctr be
und die

die Ei
10 534

Für di
es gew
ſchreiter

Für
Alles
ſeien ſo
lich be
eines e
zu verſ
Stimm
betracht
jedenfal
gehen v

Wir
laſſunge

von A
im Anſ
reichiſch

ſiſchen
herrſche
wegs kr

der eurt
ganz we
hat nier
großen
geben ki
ſanlik un
Grenzer
reichſten
Reiches
öſterreic
dauert
ſtets zu
währen
frage ſo
türkiſche
ruſſiſche
genomm
litik Oe
in dieſe
Nicht
dieſe
fülhren

Der
preußiſ
wurde
nachden

war u
gleich e

Sech
Friedri

e
Wahlſ
ſang R

Was d
wider
geſünd
am 10
bei Ar

Doch


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1878


